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Altes Finanzamt: Bei der Neugestaltung der Innenstadt ist das ehemalige Finanzamt in der

Schifferstraße ein wichtiger Baustein. Bislang liegt er allerdings brach. Und geht es nach den Plänen

der rot-schwarz-gelben Koalition, soll das auch so bleiben. Laut Koalitionsvertrag von 2018 soll die

gut 2300 Quadratmeter große Finanzamtsamtsfläche nach dem Abriss des Gebäudes sowie der

Parkplatz Schifferstraße als Eingänge zur Innenstadt frei bleiben. Dabei ist die Fläche einer der

Schlüssel, um Innenstadt und Havenwelten besser zu verzahnen. Das Finanzamtsgebäude sowie das

Grundstück gehören seit März dieses Jahres der Stadt. Sie hat es zum symbolischen Preis von einem

Euro vom Land erworben. Die Stadt muss dafür die Abrisskosten für das seit 2017 leer stehende

Gebäude bezahlen. Foto: Hartmann
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Columbusstraße: Die Politik ist gespalten. Während manche glauben, ohne diese Achse würde der

Verkehr nicht flüssig rollen, kämpfen andere schon lange dafür, das Areal attraktiver für den nicht-

motorisierten Verkehr zu gestalten und auch die Fußgängerzone besser an die Havenwelten

anzubinden. Im Herbst soll ein Gutachten von BIS und Industrie- und Handelskammer Aufschluss über

die tatsächliche Auslastung geben. Im Koalitionsvertrag steht, dass „zukunftsfähige planerische

Entwicklungen der Columbusstraße und der Querverbindungen zwischen den Havenwelten und der

Oberen und Unteren Bürger zu berücksichtigen“ seien, aber auch, dass die leistungsfähigen Nord-

Süd-Achsen (unter anderem Columbusstraße) vierspurig zu erhalten seien. Doch Flanieren und Laster

passen nicht zusammen. Foto: Hartmann
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Columbus-Center: Die Laden-Mieten hier seien die höchsten in der Innenstadt, heißt es. Doch obwohl

das Center-Konzept bei Schietwetter immer noch unschlagbar ist, forderten Oberbürgermeister Melf

Grantz (SPD) und Bürgermeister Torsten Neuhoff (CDU) angesichts der neuen Entwicklung, dass die

Eigentümer sich anpassen, modernisieren und neue Konzepte angehen. Ein umgestaltetes Center

könnte zusätzlich attraktivere Wege schaffen, um Havenwelten und Fußgängerzone zu verbinden. Das

angeschlossene Hanse Carré ist momentan ein Sorgenkind. Immer beliebter wird das neue

„Moin“-Outlet-Center. Wäre ein Aufwachsen über die Columbusstraße hinweg Richtung Innenstadt

eine Möglichkeit? Foto: Scheschonka
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